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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
III/30 und OBM/13 Amt für Recht und Statistik 

Bürgermeister- und Presseamt 
13-2/022/2014 

 

Geschäftsordnung 2014 für den Erlanger Stadtrat; 
Antrag Nr. 066/2014 der Erlanger Linken vom 29.04.2014 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss 

24.09.2014 Ö Gutachten verwiesen 

Stadtrat 25.09.2014 Ö Beschluss einstimmig angenommen 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
Ref. III 
Fraktionen und Gruppen des Erlanger Stadtrates im UA Geschäftsordnung 
 
 
 

I. Antrag 
 
1. Die Geschäftsordnung für den Erlanger Stadtrat (Entwurf vom 30.07.2014, Anlage 1) 

wird beschlossen. 
2. Der Antrag Nr. 066/2014 der Erlanger Linken vom 29.04.2014 ist damit bearbeitet. 

  
 
 

II. Begründung 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Der Stadtrat der Stadt Erlangen gibt sich eine neue Geschäftsordnung. 
 

2. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

In der konstituierenden Sitzung am 05.05.2014 hat der Erlanger Stadtrat beschlossen, dass die 
bisherige Geschäftsordnung für den Stadtrat Erlangen bis zum Inkrafttreten einer neuen Ge-
schäftsordnung grundsätzlich weiter gilt. Zur Überarbeitung wurde ein Unterausschuss Ge-
schäftsordnung mit Mitgliedern aus Stadtrat und Verwaltung gebildet. Dem Unterausschuss 
gehörten folgende Mitglieder an: 
Vorsitz: Frau Marlene Wüstner 
 Referentin für Recht und Bürgerservice 
Für die CSU-Fraktion: Frau Stadträtin Birgitt Aßmus 
 Herr Albrecht Börner 
Für die SPD-Fraktion: Herr Stadtrat Philipp Dees 
Für die Fraktion Grüne Liste: Herr Stadtrat Wolfgang Winkler 
 Herr Stadtrat Harald Bußmann 
Für die FDP-Fraktion: Herr Stadtrat Lars Kittel 
Für die Ausschussgemeinschaft ödp/FWG: Herr Stadtrat Frank Höppel 
 Frau Stadträtin Anette Wirth-Hücking 
Für die Erlanger Linke: Herr Stadtrat Anton Salzbrunn 
Der Unterausschuss Geschäftsordnung traf sich am 26.05.2014, 25.06.2014 und 23.07.2014 
und erarbeitete verschiedene Vorschläge zur Änderung der Geschäftsordnung. Die vorge-
schlagenen Änderungen ersehen Sie aus Anlage 1. 
Zu den Punkten des Antrags Nr. 066/2014 der Erlanger Linken schlägt der Unterausschuss 
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Geschäftsordnung vor, bei einer Mindeststärke von drei Mitgliedern pro Fraktion zu bleiben. 
Stadtratsmitglieder werden grundsätzlich zu Sitzungen von Ausschüssen eingeladen, wenn 
dort Anträge behandelt werden, die sie gestellt haben. Dies gilt auch dann, wenn sie nicht Mit-
glied in diesem Ausschuss sind. Das Rederecht in Ausschüssen wird grundsätzlich großzügig 
gehandhabt. Die Änderung der Gemeindesatzung bezüglich der Geschäftsführungszuschüsse 
der Fraktionen wird im Ältestenrat vorberaten und diskutiert. 
Intensiv diskutiert wurden im Unterausschuss Geschäftsordnung u.a. die Themen Pflegschaf-
ten von Stadtratsmitgliedern für Ämter oder Bereiche der Stadtverwaltung, Verlängerung der 
Ladungsfristen, Protokollierung des Abstimmungsverhaltens von Stadtratsmitgliedern und Än-
derung der Zuständigkeiten. Bei den weiteren aufgeführten Punkten in dem Antrag handelt es 
sich um Angelegenheiten, die nicht in der GeschO geregelt werden können; dies wurde im Un-
terausschuss diskutiert.  
Nach Abschluss der Beratungen im Unterausschuss Geschäftsordnung wurde festgestellt, 
dass § 4 Nr. 11 der Geschäftsordnung nicht mit Anlage 1 zur Geschäftsordnung übereinstimmt. 
In Anlage 1 wurde bereits vor mehreren Jahren festgelegt, dass die Rechtsabteilung für 
Rechtsbehelfe bei Beihilfesachen zuständig ist. Die Bearbeitung von Rechtsbehelfen kann aus 
Gründen des Datenschutzes nicht dem Oberbürgermeister und nicht der Personalverwaltung 
übertragen werden. § 4 Nr. 11 der Geschäftsordnung wurde nun entsprechend angepasst. 
 
Des Weiteren wurde im HFPA am 14.05.2014 angeregt, die Ausschreibungsverzichte von 
 A 15-Stellen im Schulbereich künftig nicht mehr im HFPA und Stadtrat zu behandeln, sondern 
verwaltungsseitig zu entscheiden. Dem wurde dadurch Rechnung getragen, dass auf Bitte des 
Amtes 11, nachdem der Unterausschuss seine Arbeit bereits beendet hatte, noch die Anlage 1 
der GeschO dahingehend ergänzt wurde, dass nun über Ausschreibungsverzichte von A 15 /  
EG 15-Stellen im Bereich der städtischen Schulen der Oberbürgermeister entscheidet. 
 
 

3. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten für Druck: 500 € bei Sachkonto: 581101 
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden im Budget auf Kst 130090/KTr 11110013/Sk 581101  

         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen: 1. Entwurf der Geschäftsordnung für den Erlanger Stadtrat vom 30.08.2014 
  2. Antrag Nr. 066/2014 der Erlanger Linken vom 29.04.2014 
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III. Abstimmung 

 
Beratung im Gremium:  Haupt-, Finanz- und Personalausschuss am 24.09.2014 
 
Protokollvermerk: 
Die Vorlage wird ohne Begutachtung durch den Haupt-, Finanz- und Personalausschuss 
zur Beschlussfassung an den Stadtrat verwiesen.  
 
 
gez. Dr. Janik gez. Lerche 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Stadtrat am 25.09.2014 
 
Protokollvermerk: 
Es werden folgende Änderungsanträge zur Geschäftsordnung behandelt: 
 
Antrag der Erlanger Linke Nr. 131/2014 zu §35 Abstimmung 
a) auf Antrag eines Zehntel des Stadtrates findet eine namentliche Abstimmung statt 
(bisher ein Drittel).  
Beschluss des Stadtrates: mit 4 gegen 44 Stimmen abgelehnt 
b) Auf Antrag wird getrennt nach Fraktionen bzw. Gruppen ausgezählt. 
Beschluss des Stadtrates: mit 2 gegen 46 Stimmen abgelehnt 
c) Im Interesse älterer oder schwerhöriger StadträtInnen und Zuhörer sorgt vor jeder Abstimmung 
oder Frage, auf die StadträtInnen reagieren sollen, ein akustisches Signal für Aufmerksamkeit. 
Wenn erforderlich, wird nach dem Signal für Ruhe gesorgt. 
Beschluss des Stadtrates: mit 4 gegen 44 Stimmen abgelehnt 
 
Antrag der Erlanger Linke Nr. 131/2014 zu §23 Bürgerversammlungen 
a) Stadtteilbürgerversammlungen in Orten ohne Ortsbeirat und die Bürgerinnenversammlung 
finden einmal im Jahr statt. 
Beschluss des Stadtrates: mit 4 gegen 44 Stimmen abgelehnt 
b) Die Gesamtstadtbürgerversammlung findet 2 mal im Jahr statt. 
Beschluss des Stadtrates: mit 3 gegen 45 Stimmen abgelehnt 
 
Antrag der Erlanger Linke Nr. 131/2014 zu §22 nichtöffentliche Sitzungen 
§22 wird um den Satz ergänzt: Die Rechte des Personalrates nach dem Personalvertretungs-
gesetz bleiben unberührt. 
Der Vorsitzende OBM Dr. Janik sagt zu, dass die bisherige Praxis beibehalten wird. 
 
Frau StRin Kopper stellt zu § 17 Stellvertretung den Antrag, Absatz 1 nach Satz 1 wie folgt zu 
ergänzen: „Für den Fall der weiteren Verhinderung vertreten die Fraktionsvorsitzenden bzw. bei 
deren Verhinderung die Stadtratsmitglieder in der Reihenfolge der Fraktionsstärke.“ 
Frau berufsm. StRin Wüstner weist darauf hin, dass eine diesbezügliche Regelung bereits in der 
Konstituierenden Sitzung des Stadtrates getroffen wurde. Frau StRin Kopper hält daraufhin den 
Antrag nicht aufrecht. Sie bittet darum, im Ältestenrat die Handhabung der Vertretungen zu disku-
tieren. 
 
Auf Nachfrage von Frau StRin Bailey zu § 27 Einladung sagt der Vorsitzende OBM Dr. Janik 
zu, dass die Verwaltung versuchen wird, die Sitzungseinladungen bereits am Mittwoch vor den 
Sitzungen online zur Verfügung zu stellen. 
 



 Seite 4 von 4 

 
Ergebnis/Beschluss: 
 
1. Die Geschäftsordnung für den Erlanger Stadtrat (Entwurf vom 30.07.2014, Anlage 1) 

wird beschlossen. 
2. Der Antrag Nr. 066/2014 der Erlanger Linken vom 29.04.2014 ist damit bearbeitet. 
 
 
mit 48  gegen 0   Stimmen 
 
gez. Dr. Janik gez. Lotter 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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